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VORWORT 

 
 
Sehr geehrte Frau Kollegin, 
sehr geehrter Herr Kollege! 
 
 
Zur Erinnerung: Kammervollversammlung 2011 
 
Wie bereits im letzten Rundschreiben informiert, findet die Kammervollversammlung 2011 
diesjährig am Freitag, dem 18.11.2011 im vai-Vorarlberger Architektur Institut, 
Marktstraße 33, 6850 Dornbirn, statt. 
 
Die Einladung sowie Unterlagen haben Sie bereits erhalten und freue ich mich darauf, Sie 
bei der Kammervollversammlung 2011 begrüßen zu dürfen! 
 
 
 

Neues von der www.kammerwest.at 
 
- „Der Teufel steckt im Detail“ - Artikel Tiroler Gemeindezeitung 
- Tagung der BFG Natürliche Ressourcen 24.-25.11.2011  

 

 

Topthemen aus dem letzten Rundschreiben  
 
- Neues Mitglied im Kammervorstand 
- Checkliste für ZTInnen und Hinterbliebene 
- Kammervollversammlung am 18.11.2011 in Dornbirn 
 

http://www.kammerwest.at/
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Kollegialität und Gegenseitige Vergabe 
 
ZiviltechnikerInnen sind im Rahmen Ihrer Befugnis berechtigt zur Übernahme von 
Gesamtplanungsaufträgen, sofern wichtige Teile der Arbeiten dem Fachgebiet des/der 
ZiviltechnikerIn zukommen.  
Insbesondere ArchitektInnen sind im Bereich des privaten/öffentlichen/gemeinnützigen 
Hochbaus sowie des gewerblichen/industriellen Hochbaus oft als GesamtplanerInnen tätig. 
Im Idealfall kommen sie über den Architekturwettbewerb, d.h. zu 100% qualitätsorientiert, zu 
ihrem Auftrag. 
 
Bei praktisch allen Bauvorhaben sind neben der Architekturleistung eine Vielzahl an 
speziellen Ingenieurleistungen zu erbringen. Bei der Subvergabe dieser Spezialleistungen, 
als auch bei der Begleitung des/der BauherrIn bei der direkten Vergabe dieser 
Ingenieurleistungen an IngenieurkonsulentInnen, wird dringend die Kollegialität in Erinnerung 
gerufen. 
 
Konkret sollen auch diese Subleistungen primär qualitätsorientiert und nicht nach dem 
„Billigstbieter-Prinzip“ vergeben werden. Diese Vorgangsweise sichert dem/der 
GesamtplanerIn/ArchitektIn ein bestmögliches Gelingen des Bauvorhabens und erfordert im 
Gegenzug einen entsprechenden argumentativen Einsatz gegenüber dem/der BauherrIn. 
 
 
 
Alle Jahre wieder! Motiv für Weihnachtskarten 
 
Bereits zur Tradition geworden ist die Mitgestaltung der Weihnachtskarte durch unsere 
Mitglieder. Im letzten Jahr gestaltete das Motiv „Lebkuchen-Häuschen“ unsere 
Weihnachtskarte.  
 
Auch in diesem Jahr soll uns die Auswahl wieder schwer fallen! 
 
Unter dem bewährten Motto "Alles ist erlaubt" senden Sie uns bitte Ihr Foto für die 
Weihnachtskarte!  
Die Auswahl treffen die KammerfunktionärInnen; die Siegerin oder den Sieger erwartet ein 
Preisgeld in Höhe von Euro 300,--. Die Verfasserin oder der Verfasser wird auf der Karte 
genannt, außer es besteht der Wunsch, anonym zu bleiben. Das Teilnehmerfeld ist auf 
ZiviltechnikerInnen beschränkt! 
 
Die Fotos müssen bis spätestens 22.11.2011, 12.00 Uhr, in der Kammerdirektion einlangen.  
 
In Erwartung Ihrer Motive verbleiben wir 
 
 
 
mit kollegialen Grüßen 
Dipl.-Ing. Alfred Brunnsteiner  
Präsident 
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

 
Treffen mit den Kooperationskammern Bayern und Südtirol am 04.11.2011 
 
Bei einem gemeinsamen Treffen mit den Architekten- und Ingenieurkammern aus Bayern 

und Südtirol auf der Seegrube in 
Innsbruck wurden die Themen 
grenzüberschreitende Dienstleist-
ungen, Honorare + Vergabe und 
Ausbildung/Anerkennung von 
Fachhochschulen aus dem EU-Raum 
besprochen und diskutiert und 
Erfahrungswerte ausgetauscht.  
 
Über das Treffen mit den 
Kooperationskammern aus Bayern 
und Südtirol wird in der Kammer-
vollversammlung 2011 berichtet 
werden. 
 

 
 
Durchführung einer Studie zur Raumluftqualität und Bewohnergesundheit 
 
In Zusammenarbeit mit der Medizinischen Universität Wien führt das Österreichische Institut 
für Baubiologie und Bauökologie zurzeit eine Studie zum Thema Raumluftqualität und 
Bewohnergesundheit in neu errichteten Häusern und Wohnungen durch. 
Ziel der Studie ist die Erhebung von Umweltfaktoren, die für Gesundheit und Wohlbefinden in 
Wohnungen und Gebäuden von Bedeutung sind. 
 
Für die Studie werden Personen gesucht, die im Zeitraum von August bis Dezember 2011 
ein neu errichtetes Einfamilienhaus ohne kontrollierte Wohnraumlüftung bezogen haben 
bzw. beziehen werden. 
 
Informationen über die Teilnahme und den Ablauf der Studie finden Sie hier. 
 
 
 

VERANSTALTUNGEN 

 

Podiumsdiskussion des Ausschusses Nachhaltigkeit 
„Nachhaltiges Planen und Bauen – ohne Kreislaufwirtschaft?“ am 17.11.2011 in Wien 
 

Die Bundeskammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten veranstaltet am 17.11.2011 
von 19:00-21:00 Uhr die Podiumsdiskussion des Ausschusses Nachhaltigkeit zum Thema 
„Nachhaltiges Planen und Bauen – ohne Kreislaufwirtschaft?“.  
Bei der Veranstaltung diskutieren HR DI Dr. Wilhelm Himmel, Univ.-Lektor Mag. Christian 
Felber, DI Martin Car, Univ.-Prof. DI Dr. Peter Maydl sowie Architektin DI Ursula Schneider. 
 
Die Podiumsdiskussion geht u.a. nachfolgenden Fragen nach: 

 Wie sieht der aktuelle Stand der Kreislaufwirtschaft im Bauwesen in Österreich aus? 

 Welche Ansätze und Möglichkeiten gibt es und was bedeutet dies volkswirtschaftlich?  

 Wie sieht die Datenlage und wie die Praxis in der Entsorgung aus? 
 
Detaillierte Informationen entnehmen Sie der Einladung. 
 
 
 
 

http://www.kammerwest.at/aussendungen/unterlagen/2011/Allg%20RS%20Nr%2011%20Okt_Nov%202011/Studie_Raumluftqualitaet%20und%20Bewohnergesundheit.pdf
http://www.kammerwest.at/aussendungen/unterlagen/2011/Allg%20RS%20Nr%2011%20Okt_Nov%202011/17.11.2011_Einladung_Ausschuss%20Nachhaltigkeit.pdf
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Spritzbeton-Tagung in Alpbach vom 12.-13.01.2012 
 
Gemeinsam mit Partnern veranstaltet Prof. Wolfgang Kusterle im kommenden Jahr bereits 
zum 10. Mal die Spritzbeton-Tagung. Die Veranstaltung und die begleitende Ausstellung 
finden vom 12.-13.01.2012 im Congress Centrum Alpbach statt.  
 
Die Fachthemen beschäftigen sich u.a. mit der Oberflächengestaltung mit Spritzbeton, der 
Steuerung und Prüfung der Frühfestigkeit, der Dichtigkeit und Dauerhaftigkeit von 
Spritzbetontunnelschalen, der Leistungsfähigkeit und Prüfung von Faser-Spritzbeton sowie 
der Düsenführerschulung. 
 
Weitere Programminformationen finden Sie unter www.spritzbeton-tagung.com. 
 
 

AUSSCHREIBUNG 

 
Technologiepreis 2012 für Beton- und Bautechnik 
 
Die Österreichische Vereinigung für Beton- und Bautechnik (ÖVBB) vergibt alle zwei Jahre 
im Rahmen des Betontages einen Förderungspreis für Studierende an den österreichischen 
Hochschulen und Fachhochschulen.  
 
Der BETONTAG 2012 findet am 19./20.April 2012 in Wien im Austria Center Vienna statt.  
Der Preis wird für Diplomarbeiten, die an der Baufakultät einer österr. Universität bzw. einer 
einschlägigen österreichischen Fachhochschule erstellt wurden und bei denen  
 

 die Anwendung des Baustoffes BETON in Planung, Konstruktion, Berechnung und 
Ausführung bzw. 

 die Themen BAUVERFAHREN und BAUBETRIEB  
 

in ausgezeichneter Weise behandelt wurden, vergeben.  
 
Studierende der österreichischen Universitäten und Fachhochschulen werden eingeladen, 
ihre Arbeiten bei der Österreichischen Vereinigung für Beton- und Bautechnik bis spätestens 
31. Jänner 2012 einzureichen. 
 
Weitere Informationen sowie das Formular für eine Einreichung finden Sie unter 
www.betontag.info.  
 
 

Bayerischer Denkmalpflegepreis 2012 
 
Die Bayerische Ingenieurkammer-Bau lobt gemeinsam mit dem Bayerischen Landesamt für 
Denkmalpflege zum 3. Mal den Bayerischen Denkmalpflegepreis aus.  
 
Der Preis wird in den Kategorien „Private Bauwerke“ und „Öffentliche Bauwerke“ verliehen. 
Die Kategorie „Private Bauwerke“ ist mit € 10.000,-- dotiert.  
 
Bewerbungsschluss ist der 2. Mai 2012. Der Preis wird im Spätsommer 2012 durch den 
Bayerischen Staatsminister des Inneren, Joachim Herrmann, verliehen. 
 
Zusätzliche Informationen sowie die Teilnahmebedingungen zum Bayerischen 
Denkmalpflegepreis 2012 finden Sie hier. 
 
_________________________________________________________ 
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